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1. Dienstsitz Berlin, Wilhelmstr. 97 und Mauerstr. 69 - 7510   

Verbote und Beschränkungen; Fortbildungsveranstaltung für den Bereich  

Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen 
 
09:00 Uhr  Begrüßung durch die OFD Hannover 
 
09:15 – 09:45  Dr. Annett Mellenthin,  

Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit: 
Organisation der Lebensmittelüberwachung in Niedersachsen, 
Europäisches Schnellwarnsystem für Lebensmittel (RASFF) 

 
Importkontrolle bei Lebensmitteln pflanzlicher Herkunft 
 
09:55 – 10:25  Dr. Iris Suckrau,  

Lebensmittelinstitut Oldenburg:  
Risiken bei pflanzlichen Lebensmitteln 

 
10:40 – 11:10 Frau Helmsmüller,  

Niedersächsisches Landwirtschaftsministerium: 
Risikoorientierte Importkontrollen bei pflanzlichen Lebensmitteln nach der 
Verordnung 882/2004/EG 

 
11:20 – 11:50 Herr Ricken,  

Zentralstalle Risikoanalyse der Bundeszollverwaltung (ZORA):  
Pilotprojekt risikoorientierte Importkontrolle von Lebensmitteln unter Nutzung 
des ATLAS-Systems 

 
12:00 – 13:00  Mittagspause 
 
Berichte aus der Praxis der Importkontrolle: 
 
13:00 – 13:30 Dr. Sigrid Benning,  

Grenzkontrollstelle Flughafen Hannover: 
veterinärrechtliche Importkontrolle bei Lebensmitteln tierischen Ursprungs 
und lebenden Tieren 

 
13:35 – 14:05 ZOI Weerth,  

Hauptzollamt Bremen:  
Erfahrungsbericht Importkontrolle von Lebensmitteln in Bremen und Bremer-
haven 

 
14:10 – 14:40 ZAM Gastmann,  

Mobile Kontrollgruppe des Hauptzollamts Hannover:  
Erfahrungsbericht Importkontrolle von Lebensmitteln bei den MKG'en 

 
14:55 – 16:00 Diskussionsrunde,  

Leitung ZAR Lettau, OFD Hannover: 
VuB aus dem Veterinär- und Lebensmittelrecht bei der Importkontrolle  
- Erfahrungen, Probleme, Lösungsansätze - 

 
Bei der abschließenden Diskussion besteht die Gelegenheit Fragen, die während der Vorträ-
ge aufgetreten sind, zu klären. Weiterhin können prägnante Fälle aus der Praxis zu dem ge-
gebenen Themenbereich vorgestellt, aufgekommene Fragestellungen vorgetragen und ggf. 
Kritik bzw. Verbesserungsvorschläge im Rahmen der Zusammenarbeit mit den jeweiligen 
örtlichen Überwachungsbehörden geäußert werden, die ebenfalls bei der Veranstaltung ver-
treten sein werden. 


